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Einkristall

• Ein Einkristall besitzt ein 
einheitliches homogenes 
Kristallgitter

• Zucht aus Schmelze durch 
Impfkristall

Silizium Einkrsitall



Spannungs- Dehnungsdiagramm
Zugversuch beim Einkristall

- Zylindrische Probe mit Zugspannung

- Verlängerung der Probe in Zugrichtung

- Ursache: Abgleiten auf zur Zugachse

geneigten Ebenen  

- Schmidtsche Schubspannungsgesetz

- Winkelbeziehung zwischen Zugrichtung,

Gleitebennormalen und Gleitrichtung bei 

Uniaxialem Zug und Einfachgleiten

- Einachsige Spannung:

τ = σ * cos λi *cosθi

- Erweitert

τ = ∑ σ * cosλi * cosθi



Spannungs- Dehnungsdiagramm

Verfestigungsdiagramm von fcc-Einkristallen



Spannungs- Dehnungsdiagramm

 Bereich I : Einfachgleitung 

auf Hauptgleitsystem

 Bereich II  : Mehrfachgleitung

 Bereich III : dynamische Erholung



Spannungs- Dehnungsdiagramm 
Elastischer Bereich der Spannungs- Dehnungskurve

- Zugversuch in verschiedene Achsenrichtungen

- dadurch Aktivierung verschiedener 

Gleitsysteme

- Verschiedene Elastizitätzmodule Aufgrund 

der Anisotropie des Einkristall 



Elastische Anisotropie von 

Einkristallen

- Richtungsabhänigkeit der

Elastizitätsmodulen  einiger

Werkstoffe

- In jede Raumrichtung gibt der

Abstand der Oberfläche vom 

Koordinatenursprung die Größe 

des

Elastizitätsmoduls an



Spannungs- Dehnungsdiagramm 
in verschiedenen Orientierungen

- Bereich I: Einfachgleiten

- Bereich II: Mehrfachgleitung

- Bereich III: dynamische Erholung

Verfestigungskurven von Kupfer- Einkristallen verschiedener

Orientierungen bei T = 297 K 



Ausblick auf Polykristall

1. Probe vor dem 

Zugversuch

2. Probe nach dem

Zugversuch

- jedes Korn wird deformiert

- Gleitsysteme werden aktiviert

- Anisotropie wird aufgehoben, 

Werkstoff ist isotrop



Unterschied zum Vielkristall

 Schubspannung im Hauptgleitsystem  konstant 

(Schmidsche Schubspannugsgesetz) 

 Abgleitungen über Dimensionen der makroskopischen 

Abmessungen möglich

 Keine Einschränkung durch Grenzflächen bei 

Einkristallverformung

 Versetzungsbildung aus dem Versetzungsnetzwerk selbst

 Oberflächenbeobachtungen lassen Rückschlüsse auf 

Vorgänge im Kristallinnern zu
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